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Dies sah ich heut am Strauch im Schnee

Dies sah ich heut am Strauch im Schnee,

Im Buschwerk am gefrornen See:

Der Winter ist nicht Grab und Tod,
Nicht Stillstand oder Hungersnot;
Was Ruhe scheint, ist Vorbereitung

¦ Und Selbstbesinnung, Knospenweitung.

Um Weide, Birke, Haselstrauch
Webt noch im Frost ein warmer Hauch;
Ein Lichtstrahl nur — und sehet her:
Kein Monat ist an Blumen leer!
Längst eh das letzte Blatt verloren,
War Keim und Knospe neu geboren.

Ich kann — ihr mögt es Blindheit nennen —
Im Tod selbst keinen Tod erkennen.

Hermann Hiltbrunner

Das Bild der Titelseite und das Gedicht stammen aus dem Bändchen «Erlüll-
ter Jahrestraum». Das Klischee wurde uns in freundlicher Weise durch den
Aldus Manutius Verlag, Zürich, überlassen.
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